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oben abgeschrieben hatte, hier wieder aus der Cron. Thur. 
ampl. genommen haben. Sondern beide benutzten noth­
wendig eine Quelle, in welcher die Ekkehard-Stelle schon 
so stark verkürzt und verändert war, wie sie der eine voll­
ständiger, der andere ganz unvollständig bringt. Diese 
Quelle kann keine andere gewesen sein als die Cron. Reinh., 
schon weil sich die Stelle in der Hist. Eccard. an Worte 
derselben anschliesst, dann aber, weil Compilation von 
Stellen der Cron. S. Petri mit solchen aus Ekkehards 
Chronik oft in der Cron. Reinh. vorkommt, ein ganz cha­
rakteristisches Merkmal für sie ist. Danach kann es keinem 
Zweifel unterliegen, dass auch noch die wenigen anderen 
Ekkehard - Stellen, welche Hist. Eccard, allein bietet, aus 
Cron. Reinh. entnommen sind.

Aber nicht darin gerade liegt der grösste Werth der 
Cron. Thuring. ampl. und Hist. Eccard, für die Texther­
stellung der Cron. Reinh., dass sie uns einige Stellen für 
diese liefern, welche aus uns bekannten Quellen, wie Ekke­
hard und Cron. S. Petri stammen. Viel wichtiger ist die 
Hist. Eccard. deshalb, weil sie auch aus den originalen 
Partieen der Cron. Reinh. mehr als andere Ableitungen 
bringt, namentlich aus den Historiae Reinhardsbr., aus 
denen die anderen wegen deren Ausführlichkeit und Wort­
schwall nur verschwindend wenig entlehnt haben, und so 
manche Emendation von Verderbnissen unserer Hs. an die 
Hand giebt, weil sie ferner auch mehrere originale Nach­
richten bringt, deren Inhalt schon anzeigt, dass sie der 
Cron. Reinh. entnommen sein müssen, obwohl weder unsere 
Hs. noch eine andere Ableitung sie enthält.

Weil Posse nicht erkannt hatte, was wir oben S. 263ff. 
erwiesen haben, dass Schedel den Liber cron. Erford. neben 
der Cron. Reinh. für seine Reinhardsbrunner Excerpte be­
nutzte, musste er nothwendig zu dem Schluss kommen1, 
dass sie beide eine besonders geartete Hs. der Cron. Reinh. 
benutzt haben, er meinte deshalb, dass diese beiden eine 
Hs. mit verkürzter Vita Ludowici IV. ausgeschrieben haben, 
dass der Text der Hannoverschen Hs. und von T aus einer 
Hs. mit vollständiger Vita Ludowici IV. entstamme. Diese 
Construction fällt nach unserem Nachweis in sich zusam­
men2. Die Stellen Schedels, welche Posse anführt, um 

1) Die Reinh. Gesch. S. 23—25. 2) Schon Wenck, Entst. S. 3.
54 f. und Kirchhoff, Liter. Centralblatt 1872. S. 415 haben dagegen 
Widerspruch erhoben. Die Meinung aber, welche der letztere vertrat, 
um das Verhältnis von Schedel zum Liber cron. zu erklären, ist ebenfalls 
durch unsern Nachweis abgethan.


